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Ich finde, ein Parteienlabel sollte niemals mit pauschaler Ablehnung zur konstruktiven
Auseinandersetzung einher gehen. Solange die Partei nicht verboten ist, gehört sie zum
demokratischen Spektrum und wird von Leuten für ihre Positionen gewählt werden.
Man kann Inhalte selbstverständlich ablehnen, aber die Diskussion zu verweigern,
empfinde ich als bornierte Haltung, die letztlich auch respektlos gegenüber den
Wählern ist. Die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Positionen, sofern nicht klar
gesetzeswidrig, ist nunmal Grundlage und Gebot einer lebendigen Demokratie.

Also erstmal ist das als deine Meinung natürlich vollkommen ok.

Aber du darfst hier zwei Sachen nicht durcheinander bringen. Ich bin total dafür, dass man sich
mit dem Parteiprogramm der AfD auseinandersetzt. Man sollte einen Aktionstag in den Schulen
machen, das Parteiprogramm der AfD lesen und sich fragen, was das eigentlich bedeutet.
Gefahr ist natürlich, dass man dann Drohungen der AfD bekommt. Sie möchte das nämlich
nicht.

Aber wenn eine Partei bestimmte Forderungen hat, dann kann man nicht mehr über den Rest
des Parteiprogrammes sprechen als ob es eine normale Partei ist. Das wäre so als wenn ich
sagen würde: Die NSDAP will zwar die Juden vergasen aber das mit den Autobahnen ist doch
eine tolle Sache. Lass uns mal gucken, was noch ok ist. Ich will nicht gucken, was an
bestimmten rechtsextremen Parteien gut ist. Dann müsste ich auch überlegen, welche
Forderungen von Breivik in Ordnung sind.
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